
Fotos: Archiv des BN-Büros, 1 Andreas Schulz, ²Ruth Radl, W.Willner (Schachblume)

BUND Naturschutz in Bayern e.V., Kreisgruppe Aschaffenburg, www.aschaffenburg.bund-naturschutz.de
(Mai 2023)
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Gerd Radl bei der Eröffnung des Ökomarkts 2007
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Vorsitzende der Kreisgruppe Aschaffenburg
Gründungsdatum 11.4.1973
 
• 1973 – 1977  Peter Jordan
• 1977 – 1981  Stefan Schmidt
• 1981 – 1985  Otto Foedtke
• 1985 – 1986  Dr. Bruno Hügel
• 1986 –1990  Dr. Ekkehard Rotter
• 1990 – 1995  Thomas Bauer
• 1995 – 2006  Eduard Bernhard
• 2006 – 2014  Gerhard Radl
• Seit 2014   Dagmar Förster
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Aschaffenburg, Juni 2007 
 
Liebe UnterstützerInnen der Kreisgruppe Aschaffenburg im Bund Naturschutz in Bayern, 
 
auf der Jahreshauptversammlung 2007 wurden von Euch die Prioritäten unserer Naturschutzarbeit die-
ses Jahres festgelegt.  
An oberster Stelle steht dieses Jahr der Kampf gegen die Wahnsinnsplanung des Kraftwerkblockes 6 in 
Großkrotzenburg: Ich lade Euch alle ein, bei einer Demo gegen den Kraftwerksblock am 30.6. mitzuma-
chen. Es ist wichtig, e.on zu zeigen, dass es jetzt zu spät ist, Megakraftwerke zu planen, die mit radio-
aktiv besonders belasteter Kohle aus Südafrika befeuert werden sollen. Es ist jetzt schon abzusehen, 
dass ergänzend dazu die Verbrennung von noch mehr Petrolkoks in Erwägung gezogen werden könnte. 
Bereits jetzt dürfen mit Genehmigung in den "alten" Kraftwerksblöcken bestimmte Mengen an Petrol-
koks, aber auch Tiermehl (u. a. von BSE-Kühen) und getrockneter Klärschlamm, verbrannt werden. 
Zukünftig soll die Verbrennung von Tiermehl und Klärschlamm wegfallen und "nur" noch Petrolkoks zum 
Einsatz kommen. Wir werden versuchen, dies gemeinsam mit allen Kräften zu verhindern. 
Des Weiteren werden wir uns dieses Jahr um den Zustand unserer Wälder kümmern. Immer mehr Mit-
glieder und –Bürger äußern ihre Bedenken über die hohen Holzernten in den Wäldern unserer Region. 
Ist dies nur mit den momentan hohen Holzpreisen verbunden, oder wird auf Kosten der Nachhaltigkeit 
die Substanz der Wälder geschädigt? Ich fordere Euch alle auf, Beobachtungen über massiven Holzein-
schlag an die Geschäftsstelle zu melden, damit wir diese zentral aufnehmen und dokumentieren kön-
nen. Wir brauchen eine fundierte Diskussionsgrundlage für den Dialog mit den Gemeinden und Forstbe-
trieben. Über unsere Webseite (http://www.bnaschaffenburg.de) werden wir Euch zu Wanderungen in 
unsere Wälder einladen. Werdet aktiv und führt eine solche Wanderung zu den Schandflecken und Per-
len eurer Gemeinde. 
 
Gerhard Radl, 1.Vorsitzender der Kreisgruppe 

Die Erde hat einen Freund verloren 

 

 

Das grüne Gewissen der Region ist tot. Nahezu 40 Jahre 
hat Eduard Bernhard für eine lebenswerte Umwelt ge-
kämpft, zwischen 1995 und 2006 lenkte er die Geschicke 
unserer Kreisgruppe. Nun ist er 80-jährig im April, be-
zeichnenderweise am Tschernobyl-Gedenktag, den Folgen 
einer langjährigen Erkrankung erlegen. 
 
Der Bund Naturschutz verliert mit Eduard Bernhard nicht 
nur einen seiner renommiertesten und erfolgreichsten, 
sondern auch einen von besonderer Menschlichkeit und 
Fairness geprägten Mitstreiter, dem auch seine schärfsten 
Gegner nicht ihre Achtung versagen konnten. Ohne sein 
leidenschaftliches Engagement gegen umweltgefährdende 
Projekte, gegen die Widerstand oft als aussichtslos einge-
schätzt worden war, sähe das Gesicht dieser Landschaft 
anders aus.  

Die Mitglieder der Kreisgruppe verneigen sich in tiefen Respekt vor der großartigen Lebensleistung ei-
nes Mannes, der es nach seinen persönlichen Kriegserfahrungen nie hinnehmen wollte, durch konformes 
Verhalten Mitverantwortung zu tragen für politische Fehlentwicklungen und die Folgen ungezügelten 
Profitstrebens auf Kosten von Natur und Umwelt. Die Kreisgruppe wird ihn im Gedächtnis behalten als 
einen Menschen, der mit seiner Ausstrahlung und seiner hohen Streitkultur immer ein Vorbild bleiben 
wird. 

Nachruf auf Eduard Bernhard (1926 - 2007), den 
unermüdlichen Streiter gegen Atomenergie und 
Luftverschmutzung

Der Vorstand der Kreisgruppe 2010

Eduard Bernhard im Lindigwald, wo er im Jahr 1995 einen Elektronikschrott Skandal auf-
deckte (Bild von 2002)

Dagmar Förster 2017 bei der Eröffnung 
des Ökomarkts mit dem damaligen OB 
Herzog

GESCHÄFTSSTELLE IN ASCHAFFENBURG, DANZIGER STR. 1, VORMITTAGS GEÖFFNET

Die Geschäftstelle ist seit den 90er Jahren an der Ecke 
Deschstraße und Danziger Straße

Wechsel der Geschäftsstellenleitung von Jutta Wolf (1999 
- 2019) zu Yvonne Hartmann im Jahr 2019 ²

Jutta Wolf bei der Landschaftspflege (2011) Yvonne Hartmann (2021)²

Einfach mal reinschauen - im BN Büro (2023)²

Thomas Bauer beim Ökomarkt (2013)

Einladung zur Gründungsversammlung (1973)

VORSTAND UND GESCHÄFTSSTELLE


